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Einführung
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Zum dritten Mal hat sich eine Vielzahl von Autorinnen und Autoren der 

Aufgabe gestellt, Fürbitten vorzulegen, die die Gottesdienstgemeinde ein-

laden, sich im Gebet Gott zu öffnen und ihm die Nöte der Menschen, die 

Anliegen von Kirche und Welt anzuvertrauen. Zusammen mit den in den 

Vorjahren herausgegebenen Bänden liegen nun Fürbitten für alle drei 

Lesejahre vor. 

Auch der dritte Band lebt von der Vielfalt – die Texte sind geprägt von den 

theologischen Standpunkten, den Glaubenserfahrungen, den Schwer-

punkten in der Wahrnehmung der Gegenwart und nicht zuletzt auch vom 

Sprachstil und der Wortwahl der einzelnen Autorinnen und Autoren. 

In den liturgischen Texten unserer Gottesdienste, vor allem der Eucharis-

tiefeier, treten die einzelnen Beterinnen und Beter mit ihrer Individualität 

hinter dem Ritus zurück und stellen sich dadurch in die weltweite Gemein-

schaft der Kirche. Bei den Fürbitten aber sind die Einzelnen aufgefordert, 

sich die Anliegen persönlich zu eigen zu machen und den eigenen Stand-

punkt dazu im Gebet einzunehmen. Inhalte, die subjektiv Schwerpunkte 

setzen, eine Sprache, die den individuellen Sprecher verrät, können in gu-

ter Weise Anstoß geben, dem Gebet nicht nur passiv beizuwohnen, son-

dern im eigenen Beten aktiv mit den ausgesprochenen Inhalten umzuge-

hen. Dies gilt auch für alle, die dieses Buch zur Gottesdienstvorbereitung 

nutzen – sie sind herzlich eingeladen, mit den Vorschlägen aktiv umzuge-

hen und sie mit ihrer eigenen Sprache und ihren eigenen Schwerpunkten 

zu überarbeiten!

Hinweise zur Benutzung des Buches
Verwendung der Formulare: Auch in diesem Band sind die Fürbittformulare 

so aufgebaut, dass sie bei Bedarf unverändert im Gottesdienst eingesetzt 

werden können. So soll das Buch denen dienen, die sich im Formulieren 

schwertun oder denen die Zeit dafür fehlt. Und natürlich auch für even

tuelle Notfälle in der Sakristei, wenn auf die Schnelle noch Fürbitten 

gebraucht werden. 
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Ebenso bieten sie sich für die Fürbittvorbereitung als Grundlage für eigene 

Formulierungen, für die Ergänzung aktueller Anliegen oder auch für die 

Verwendung alternativer Antwortrufe usw. an.

Anlass und Kirchenjahr: Unter der Angabe zum Sonn- oder Festtag im Kir-

chenjahr bzw. zu einem besonderen Anlass, zu dem die Bitten eingesetzt 

werden können, ist ein Bibeltext angegeben. Vor dem Hintergrund dieses 

Textes haben die Autorinnen und Autoren die Bitten verfasst. Die Angabe 

kann z. B. bei der Auswahl der Lesungen hilfreich sein, um einen inneren 

Zusammenhang von Lesungen, Predigt und Fürbitten zu gewährleisten.

Sprecher/innen und Antwortrufe: Einführung und Schluss werden für ge-

wöhnlich vom Liturgen/von der Liturgin gesprochen, die Bitte von Lektor/

Lektorin. Für den Ruf der Gemeinde ist jeweils nach der ersten Fürbitte ein 

Vorschlag angegeben. 

Kleine Fürbittwerkstatt »Fürbitten kreativ«: Auch diesem Band ist eine 

»kleine Fürbittwerkstatt« beigefügt, die zur eigenen Erarbeitung von Für-

bitten anregen soll. Ging es im Band zum Lesejahr A um Formulierungshil-

fen für die Bitten und im Lesejahr B um die Antwortrufe der Gemeinde, 

finden sich im vorliegenden Buch Vorschläge für die kreative Gestaltung 

des Fürbittgebetes. Die Fürbitten stehen ja immer in der Gefahr, durch eine 

gewisse Eintönigkeit die Aufmerksamkeit der Mitfeiernden zu verlieren. 

Die Verwendung von Symbolen, ein veränderter Vortragsort, ungewohnte 

Sprachformen, die Einbeziehung von Stille oder Musik sprechen die Mit-

feiernden auf neue Weise an und ermutigen zum aktiven Mitbeten. 

Unter dem Stichwort »Fürbitten kreativ« finden Sie bei verschiedenen 

Fürbittformularen Anregungen für eine kreative Gestaltung. Eine Über-

sicht dazu und einige weitere Vorschläge bietet das Kapitel »Kleine Für-

bittwerkstatt« am Ende des Buches. 

Viel Freude beim Entdecken und Ausprobieren!

S tefan     M öhler   
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Sonn- und Festtage im Kirchenjahr
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Advent 

1. Advent
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Jer 33,14–16; Lk 21,25–28.34–36 (Erste Lesung und Evangelium vom Tag)

»Fürbitten kreativ«: Die Bitten werden von unterschiedlichen Orten aus ge-

sprochen, dazu die Symbole Kerze am Adventskranz, Tageszeitung, Ambo/

Wort Gottes, Osterkerze, Grundstein oder Pfeiler. Die Fürbitten werden mit 

Orgelmusik unterlegt. So kann nach der Bitte eine kurze Zeit der Stille entste-

hen, bevor die Orgel den Liedruf einspielt.

Gott, wir warten auf dich, auf deine Gegenwart und damit auf das Heil für 

uns Menschen: Jetzt im Advent richten wir in besonderer Weise den Blick 

auf die verschiedenen Möglichkeiten deiner Ankunft in uns und in unserer 

Welt. Du bist in Jesus Christus Mensch geworden ein für alle Mal. Werde 

auch Mensch in uns, damit wir dein Reich sehen und in Zufriedenheit 

leben können.

Am Adventskranz gesprochen, an dem die erste Kerze brennt oder jetzt ent-

zündet wird:

"" Maranatha, komm, Gott, in unser Leben – lass uns deinen Advent er-

warten, begegne uns in vielfältiger Weise, damit es in unserer Welt 

heller wird. 

A:	 Dein Reich komme, ja dein Reich komme! (GL 232)

Inmitten der Gemeinde gesprochen, mit Tageszeitung als Symbol:

"" Komm, du Heiland aller Welt – mitten hinein in unser Tagesgeschäft. 

Bewirke hier dein Heil, damit es den Menschen jeden Tag gut geht und 

sie zufrieden sind. 

Am Ambo mit Hinweis auf das Wort Gottes gesprochen:

"" Wirke in unserer Welt durch dein Wort, damit die Gerechtigkeit wachse 

zwischen den Völkern und Nationen.
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An der Osterkerze, die mit einem (Barbara-)Zweig geschmückt ist (wird):

"" Wachse du in unserem Denken und Tun, damit sich der Friede mehr 

und mehr durchsetzt in unserer kleinen und großen Welt und alle Men-

schen menschenwürdig leben können.

Am Grundstein (an einem wichtigen Pfeiler) der Kirche:

"" Festige Glaube, Hoffnung und Liebe der Menschen, damit alle in Si-

cherheit wohnen und ihre Heimat haben.

Du, Gott, hast durch deinen Sohn Jesus dein Reich in unserer Welt offen-

bar gemacht. Er ist unser Bruder, und in ihm sind wir alle Schwestern und 

Brüder und dürfen dein Kommen in ganz verschiedener Weise erfahren, 

leben und feiern. 

A:	 Amen. 

B ernhard        H opf  
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2. Advent
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Lk 3,1–6 (Evangelium vom Tag) 

Herr Jesus Christus, du bist der, der da kommen soll. Dir sollen und wollen 

wir den Weg bereiten. Darum bitten wir dich:

"" Für unsere Gemeinde, dass sie ein Ort sei und werde, wo man dein Wort 

im Glauben hört, im Herzen bewahrt und im Leben befolgt. Christus, 

höre uns. 

A:	 Christus, erhöre uns. (GL 586,5) 

"" Für unsere Familien, dass gerade in den Tagen des Advents der Glaube 

an dich und dein Kommen lebendig ist und in der Gemeinschaft gelebt 

und gepflegt wird. Christus, höre uns. 

"" Für einsame und alleinstehende Menschen, dass sie Möglichkeiten fin-

den zu lebendigem Austausch mit anderen und so Wege des Glaubens 

gehen können. Christus, höre uns. 

"" Für unsere Kinder, dass sie in der Vorfreude des Advents dir den Weg 

in ihr junges Leben hinein öffnen. Christus, höre uns.

"" Für alle, die sich überfordert und überlastet fühlen, dass sie Wichtiges 

von Unwichtigem zu unterscheiden lernen und zu Besinnung und Ein-

kehr bereit werden. Christus, höre uns.

Du, Herr Jesus Christus, hast dich auf den Weg gemacht zu uns Menschen 

und bist täglich mit uns auf unserem Weg. Dir sei mit dem Vater und dem 

Heiligen Geist Lob, Dank, Ehre und Anbetung in Ewigkeit. 

A:	 Amen.

H ans    N agel  
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3. Advent
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Phil 4,4–7 und Zef 3,14–17 (1. und 2. Lesung vom Tag)

Der Advent ist eine Zeit froher Erwartung, in der wir uns auf die Feier der 

Menschwerdung Jesu Christi vorbereiten. Doch viele Menschen können 

sich nicht auf Weihnachten freuen. 

Für sie bitten wir:

"" Für alle, die sich nicht freuen können, weil eine schwere Verantwor-

tung sie bedrückt.

A:	 In deiner Treue erhöre uns.

"" Für alle, die sich nicht freuen können, weil sie ein tiefes Leid erfahren 

haben.

"" Für alle, die sich nicht freuen können, weil sie keinen Ausweg aus ihrer 

Not sehen.

"" Für alle, die sich nicht freuen können, weil Krankheit, Einsamkeit, ma-

terielle Not oder Arbeitslosigkeit sie niederdrückt.

"" Für alle, die sich nicht freuen können, weil Friedlosigkeit oder Schuld 

sie gefangen hält.

Herr, wir danken dir, das wir allezeit die Not unserer Zeit und Welt zu dir 

tragen dürfen. Wir loben und preisen dich jetzt und immer. 

A:	 Amen.

M arcella        W elte 
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4. Advent
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Lk 1,39–45 (Evangelium vom Tag)

Herr, unser Gott, wir gehen voll Freude und Erwartung der Feier der Ge-

burt deines Sohnes entgegen. Du kennst unsere Hoffnungen und unsere 

Sorgen. Wir bitten dich:

"" Für alle Frauen, die ein Kind erwarten, für die Männer, die Väter wer-

den, für die Großeltern und für alle, die diese neuen Erdenbürger mit 

Liebe und Zärtlichkeit willkommen heißen und ihnen ein Umfeld voll 

Wärme und Geborgenheit ermöglichen. Du Gott des Lebens:	

A:	 Wir bitten dich, erhöre uns.

"" Für die Hebammen, für Menschen in medizinischen Berufen und für 

diejenigen, die in Geburtsstationen, Kliniken und anderen Einrichtun-

gen ihre Kraft im Dienste des Lebens einsetzen. Du Gott des Lebens: 

"" Für die Männer und Frauen, die sich um Kinder kümmern, die es schwer 

im Leben haben, für diejenigen, die den Straßenkindern überall auf der 

Welt Hilfe gewähren und Zuwendung schenken. Du Gott des Lebens:

"" Für alle Frauen, die aus unterschiedlichen Gründen ungewollt schwan-

ger geworden sind und das neue Leben als Belastung und Zumutung 

empfinden. Du Gott des Lebens:

"" Für die Pädagogen und Pädagoginnen in den Horten, Kindertagesstät-

ten, Schulen und Heimen, die mit Liebe, Fantasie und Geduld Kindern 

ein beschützendes und förderndes Milieu schaffen und ihnen damit zu 

guten Startbedingungen ins Leben verhelfen. Du Gott des Lebens: 

"" Für die Frauen und Männer, deren Hoffnungen auf ein Kind ins Leere 

gehen, und für alle, die ein Kind während der Schwangerschaft verlo-

ren haben. Du Gott des Lebens: 

Gott, du bist unsere Stärke und unsere Kraft. Auf dich hoffen wir, und dir 

vertrauen wir uns an. Durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. 

A:	 Amen.

A nna    H ennersperger          

16747_CS55_Moehler_Zu dir Lesejahr_C.indd   14 25.07.15   13:16



15

| 
W

eihnachts











z
eit



Weihnachtszeit

Weihnachten – Heilige Nacht 
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Jes 9,1–6; Tit 2,11–14 und Lk 2,1–14 (Lesungen und Evangelium vom Fest)

Herr und Gott, mitten in der Nacht hast du über unser Leben und unsere 

Welt deine Herrlichkeit aufleuchten lassen und in unsere Dunkelheit Licht 

gebracht. Wie damals die Hirten, so hören auch wir: Heute ist euch der 

Retter geboren. Diesem Retter der Welt bringen wir unsere Bitten:

"" Herr, du menschgewordener Gott, bringe Licht in das Leben all jener 

Menschen, die deine Liebe in unseren Gemeinden und Gemeinschaften 

verkünden. Stille – oder: 

A:	 Licht, das uns erschien, Kind, vor dem wir knien … (GL 159, 1. Ruf) 

"" Herr, du menschgewordener Gott, bringe Licht in das Leben all jener 

Menschen, die ein Kind erwarten, und all derer, die in diesen Tagen 

Vater und Mutter geworden sind.

"" Herr, du menschgewordener Gott, bringe Licht in das Leben all jener, 

die auf der Suche sind nach Heimat und Geborgenheit.

"" Herr, du menschgewordener Gott, bringe Licht in das Leben all jener 

Menschen, die krank oder einsam sind.

"" Herr, du menschgewordener Gott, bringe Licht in das Leben all jener 

Menschen, die in Unfrieden, Streit, Krieg und Terror leben müssen.

"" Herr, du menschgewordener Gott, bringe Licht in das Leben all jener, 

die in diesen Tagen traurig sind über eine zerbrochene Beziehung oder 

den Tod eines Menschen.

Herr und Gott, mitten in der Nacht hast du über unser Leben und unsere 

Welt deine Herrlichkeit aufleuchten lassen. Wir danken dir, dass du uns 

Menschen so nahe gekommen bist und unsere Wege mit uns gehst. Heute 

und alle Tage, bis in Ewigkeit.

A:	 Amen.

C orneli      u s  W anner   
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